
Septem^er 1891. M 11. VI. Jahrgang.

Societas entomologica.
3

Journal dn l;i Société entomolo^iqup

internationale.

Org-an für den internationalen Organ for the International-Entomolo-

Entomolog-enverein. gical Society.

I ouipe los rorrpspoiuiftnops dovronl ftro ftilrcsser« Alle Zuschriften an »ien Voroin sind an den Vor- All Ictt'^rs for the Society are to be directed to Mr.

à Mr. le président Fritz Rühl « Zurich-Hottingen. shuid dcsselbon Herrn Frilz Rülil in Zürich- Hot- Fritz RUhl at Zürich-Holtingen. The Hon. member« ol

Messieurs le.s membres de In société sont priés d'rii- tingsn zu riclitcn. Die Herren Mitglieder des Ver- the Society are kiudly requested to send original

voyeriI*'seonlributionsorî;ï'innIe8pourlai)ftrticscicnti- «-'ins sind freundlich ersucht, Originalbcitrage für contributions for the scientific part of the paper,

fique du journal. den wissengchaftlicben Thcil des Blattes einzusenden

Jährlicher lîoitraiî für Mitglieder 10 Fr 5 fl. -- 8 Mk. — Die Mitt,'lieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inscrircn. -- Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal lam I. und IT»,).

Mittheilimgen, das Genus Bryophila betreffend.

Wenn dor bis an die ä'isserstc Gro. zc des

Mügiiciioii verfol-tc und wahrscheinlich gemachte

XachahuHingstiieb einer Reihe von Insekten in

Beziig auf ihre NahrungspHanzen, ihren Aufenthalt,

ihre früheren Stände allenthalben so nachgewiesen

worden könnte, wie er sich bei den Iniagin 's der

Bryopiiila-Art n gegenübei- ihren Uaiipen unbc-

zweifidt erweisen lasst, so niöchtcn unsere hyaio-

logischcn Kenntnisse und theilweise die Desecn-

dcnztheorie und Praxis schon ein weiteres Gebiet

beherrschen, als dies gegenwärtig der Fall ist.

Die jungen Räupchen der Bryophila Spezies, gleich-

viel welcher Art, bringen das Kunststück zuwege,

die Eigenthümlichkeiten' ihrer Flechtennahrung auf

das Täuschendste zu iinitircn , der Schmetterling

hinwieder weist die Zeichnungen seiner Raupe

sowohl in der Form, als in der Farbe auf.

Von grossem Interesse scheint mir ein cigen-

thümlichei', hiiufiu; beobachteter Vorfall, der im

Rauponleben eine Rollo spielt und sich vielleicht

auch auf den Falter verpflanzt. Zwei bis drei

Arten können an irgi nd einer Mauer-, Stein- oder

Felsonflechte gleichzeitig als Raupen leben, sie

werden gemeinschaftlich gefunden und in der Ge-

fangenschaft scheinen sie sich auch gut zu ver-

tragen; ihr Vorkommen kann sich auf 1 — 3 Jahre

hinaus regelmässig constatireu lassen. Ein Jahr

später wird eine Art nur in grosser Anzahl , die

zweite einzeln , die dritte gar nicht mehr an der

gleichen Stelle gefunden; die nun daselbst fehlen-

den Spezies finden sieh aber in normaler Anzahl

wieder an wenig entfernten Oertlichkeiten. Im

nächsten Jahr d minirt an der ersten Fundstelle

eine Art ganz allein, die beiden andern sind hier

gänzlich verschwunden , so dass die Annahme

nahe liegt, die an der ersten Stelle herrschende

Art habe die andern Ai-ten gänzlich verdrängt.

Auf den Schieferdächern unserer Rheiugegend

leben an Flechten die Raupen von B. Ravula und

B. Raptricula, namentlich scheint die Ablage der

Eier auf Ställen vorzugsweise zu geschehen ; die

Raupe der letztern Art ist durch ihren citronen-

gelben Rückenstreifen , dessen Rand auf jedem

Segmen' von einem schwarzen Punkt begrenzt ist,

leicht kenntlich. Beide xVrten bergen sich wäh-

rend des Tages auf dem heissen Schieferdach

unter die vorspringenden Tafeln und geben nur

Nachts ihrer Nahrung nach. B. perla hat einen

breiten grauen Rückenstreifen mit drei schwarzen

Punkten auf jedem Leibesring. Die Raupe gibt

sich auch sonst leicht zu erkennen, sie ist die

lebhafteste unter allen, schlägt bei der Berührung

um sich, und ergiesst sofort aus dem Mund einen

grünen Saft ;
vorzugsweise liebt sie die Imbricaria,

an der sie noch in den frühen Morgenstunden,

Nahrung zu sich nehmend, gefunden wird. B.

algae findet man am häufigsten beim Abklopfen

der Schieb- und Weissdornhecken, sie lebt an den

alten Stämmchen dieser mit Flechten überzogenen

Gesträuche. Auch sie ist eine nächtliche Raupe,

das Abklopfen muss in den frühesten Morgen-

stunden vorgenommen werden. B. muralis fand

ich in manchen Jahren sehr häufig, in andern

Jahren wieder gar nicht; sie lebt an den Stadt-

mauern unserer kleinern Städte, die noch vielfältig

den alten Schmuck vergangener Zeiten in Ehren

halten. Ganze Basteien sind mit ehrwürdigen,

jährlich frische Triebe erzeugenden Flechten über-

zogen und so wird man sich noch länger an der

Zucht der kleinen Eule erfreuen können.

Woran es liegt, dass, abgesehen von zahl-

reichen Schmarotzern, verhältnissmässig nur we-

nige Raupen wirklich normale Puppen und Schmet-

terlinge ergeben , ist mir unergründlich gewesen
;
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(Inn If'ichl. /.» ItcBrliiill'i'mlo I'^illcr und (IcHBcn An-

M|iiii('li|()Hi(rl(i'i( iiiiP l*(l<'(?n hdIIIc oiri licHHortiH |{(>

Hiilhil crwiii'liMi liiHMcti , iiiiipu'i liiii iiiumh üIici' ilcr

AiiC/iK'lil ilii'i Worl trrrcdcl wi'i'di'li, di'im die ^i'-

CiiiiiM'iirii I''iilli'r Miiiil nur »clli'ri IniiiudilDir.

/','. Wnnitrrlich.

Boitr.ifi 7iir Charakteristik dor Lamnllicornicn.

Vnll I'' I it/. Uiilll

(l''iirlK<'tznii[r )

l)ii< Mliiiii|d'K|)il/if;(' I'^onii d(>M I'liiHU'oitHiil/cH

Idrdil die (rlcicdic l)('i I IoIimomIci'mun Diip., (^liiy-

Mii[dHirii Di'j. ini'i ( '(pIiiuiIm!! mid I'ldidnolii Miir I«.

iiiiH Mi'xii'i) mid Ili'iiHilii'ii, dorli niimid dii» liiiM(,'o

d(<!iH(dli(Mi Hidir ill), dii' Ni'i(?iiii^ v.iir Ki(dilimg iiiiidi

iibwiiil'i tiiil I'iiuT wnfi;i'(!(dil(Mi Lmijc I'lnl/, trcimulil,

IT vi'in(di\viiid(>i I'iKlliidi wiiulor giin/liidi lici llo

iiiiuiyx (hinr, und liUniuP!ilii IJIsuiidi. Goniiilo«

Kill) , fin iiiif wenige Arten in Hiiinilien und \Vcnt-

indii'ii liesrlniiniileH ( leniiM mil drullicli dr(>ii;'rki({inii

IJiic l<i'iiHidiild, HidilieHnl niidi nil lioliix /jiiul)!«. iiim

I'iMHilicn iiii; on Mind Alien von \viil/eiiftn'niij;'er

(ir'Klidl, iiei di'iii'M die A riei<|i'(d;e lliriiwidHi- (uicr

niilii'/.u IVi'i lili'ilil
,

rill l''iirlniil/, diT MillclliiiiMl

I'ldill ilineii.

Ai'oodst Miie L., I'uhI nur in SiidameiiKn li(>i-

niifidi
, mit (ijiiineni M('liill»eitimnier , in gleiidion

Allen Helii' vei'iiiiderlieli gefürlit, anl' der I'liler-

Neite , ii!inieiilii<di nil d(>r VordeilirUHt /«itlig ho-

liiiinl
,

lull ein iniltidgi'OHtte» , nlunipf dreieeUiges

liiiidvi'UHidiild
,

iii'i Anenmlii Meg, mil, iilinliiduMii

Hiielvi-iiiudiild ^iiid die Fliigeideeketl niudl liinl<>ii,

I'oiil'oiui dem Ki'irper luiuidiig erweitcu'l , und wie

bei l!liiii()|diii Ibirm. und TOuelilorn Mue I,, meist

niedilÜHeli gcCüfld, ein grosser 'l'lieil der Al'ler-

doeke ideilil iVei
,

der Saum der Mügiddeeken

Hellt' 7,iirt und fein; l'opiliii Leueli. uuh Jupnn mit

zwei Helineeweisseii l'unkleii nul' di>r Al'terdeeke

geliörl iioeli Iiitdier. I'iiylloperllm Kirb. hat einen

oben dueh gedrüekteii Körper von liinglielier Form,

die nieli iiudir oder weniger bei den nMehbennun-

ton (îiiltiingen wiederllndet, so bei Anisopbti Meg.

mit weniger oben Ibieb godrilektem Körper, bei

llonuibiplin Meg. mil sninmlurligem
,

ofl .seliim-

nu'rndem Uidier/.iig, bei Strigodermu DeJ. mit ge-

lurebten lleidvsetiilden, bei Annlislii de Ib'ême mit

gesiiiiitUeui l'"liig(driiii<l, und bei der mit sebwarKon

Fb^dveii iibeideekten tSpibdü lim in. lu der (îat-

(ung llexodon DI., die auf MamitiiiH und Mada-
gasear im .Sande der Dünen lebt, lindel .sieh ein

beileiitend erweiterter Seitenrand, am iiu>islen bei

II. Montiindnni I'iwpi. lurrvorlretend ; in (!yelo-

iTpIinla Ijatr. mm Nord- iiiiil Südamerika fuMt nur

li(dlbrnun gofiirbte, He.liwa(di ge'/.nielinnio Kiiler vmi

wal/.enrörmigcM' fJeslait eiilliultcnd , ein Hpil/iges

dreie(dugeH ]{.üekoiinfdiild. I'ci Aiicogiuillia I'u'.

\h[. der vorlot/.t(! Ibiiicliriiig mil dem 1 linlri Icili

vriwacbsfin, wnH sicdi liiiiilig und midir udrr min-

der denllieli nucli an den folgenden (iattungeii

limiieiken IübhI:. I'lieliylim Dej. ans Hrasili(>n init

Hl.'ilk erweilerten liül'len und Kfdimabim Heileiuami

ib-r l''lüg(ddeek(>u , I'olymoeeliuH he ()oute aus

l'ennuylvanien mit wenig v(ubr(-itert<<n I'Miigel-

deeken , bilden mit (diab'piiH Mae, li. aii.n Nord-

und Hüdamerika , lleteronyidiuH Miirm. vom Cap

der guten llolTuuiig , und StiMioiu-ate« Hiiriii. eine

UUH einfarbig H(di\var/,en oder braunen Arten 7,11-

iiaiiimeng(!H(d/,te (iriippe mit slark piinklirt g(^-

Htreiflen I'Miig(ddiMd;rn, widclie die Alleidi'(d<e ftri

liiHHen.

Die meistcn i'olgeuden (iciu'ra besil/.iMi Zirp-

oi'gane, meist au <ler luuenilärlie der 1<'lüg(dde<d<eu

iiugebnudit, gan/, uir/,w(<if(dliaft sieh sehr nahe-

siebende (lattuiigen könueti damit vür.s(di(Mi aein

iid(>i' deren ci iii.iu;',(du ,
lud houhI uboroiMstimmeii-

der Ki'irpci bitdung , (du bedcnklii lie.s Zeiidien d(>r

AlliniliU. In l'enlodon lloiie trilft man Spe/ies

mit stark naeli liiulen erweitortom Hinterleib und

l<Mügel(l(<ek(Mi ; auf letzteren siebt man ge\vöbnli(di

ill der Mille niilu» dem Endo eine Heule, bei

l'liyllognalliu» I'lscdili. sind die Seiton dor I'liigel-

deekon sidimal geraiulot, in der Mitte soliwaeli

(U'wtdtert; aus.ser der bei l'entodou ('rwäliuten

Ib'ule, ludindet sieb noidi eine sobdie am Vorder-

r.iud der l'^lügeldeeken iialii> dem lliil.s.seliild, aiudi

bei Heaplopliilus Ibirm. mit slark baiudiig erwri-

tortem lliulerleib und Flügeldeekoii troleii lu ide

IJeubui auf iiiul nur in der brasilianiselien (lalluiig

Aeerus Hnrm, zeigt sieb in der ganzen Orupp.-

albdn wieder (dn Fortsalz der N'orderbrust.

(l'"iat.'<el/.uiiß: iVilgt.l

Aus der Icpidoptcrologischen Praxis.

Von F. II. nil.

(.So.liluss.1

Während der ganzen Ver.snehszeit sah iili

nie eine Agrolis exelamationis , obgleieli ieli e.i.

200 dureh «diien Oärtnor ausgograbeiu« Kaupen

in die Laube versetzt hatte; nur an den Aepfel-

sehiiilten Abends .süssen ganze Keilien, botrat ieli

die Tiaube am Tag, so war koine Agrotis »iehtbar.

Weiler erhielt ieh befruehleto Kipr von 1,, .ilbiim,
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